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Stadtverordneten Sitzung
Halle 28 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baum Schul dGeh Sanitätsrath Dr Hüllmann eiſter Schulze un
v ehe e hen e de Herſtellung eines Kanals in der

ahnhofſtraße für Rechnung des Reſtaurateurs Lüttich Berichterſtatter St V Hildebra nd 9 Gut
2 Der Verkauf der vom Arbeitsanſtalth grundſtück ab

ezweigten Bauſtelle 296 qm an den Kaufmann Auguſt Tredtloffdieſelbſt zum Preiſe von 106 Mk pro qm wird genehmigt Bericht

erſtatter St V Hildebrandt und Schmidt
Auf eine Frage des St V Brinkmann erwidert Herr Oberbürger

meiſter Staude daß der Magiſtrat den lebhaften Wunſch hat das ganze
Anſtaltsgrundſtück zu verkaufen ſobald nur ein einigermaßen angemeſſenes
Gebot erfolgt werde das Terrain veräußert werden Für eine anderweite

Unterbrin g der Verpflegungsſtation c werde der Magiſtrat gleichzeitig
mit der Schaffung eines Aſyls für Obdachloſe ſorgen

St V Friedrich erklärt ſich grundſätzlich für den Verkauf ſolcher
Grundſtücke welche für ſtädtiſche Zwecke nicht gebraucht werden Es ſcheine
aber doch zweifelhaft ob der Verkauf gerade dieſer Bauſtelle zweckmäßig
iſt da dieſe weniger theuerere Parzelle für eine über kurz oder lang noth
wendig werdende Erweiterung des Feuerwehrdepots oder der Polizeiwache
zurückbehalten werden könne Eine baldige Veräußerung der werthvolleren
Eckbauſtelle erſcheine dagegen ſehr erwünſcht Herr Oberbürgermeiſter
Staude Sachverſtändige hätten ſich dahin erklärt daß die in Rede
ſtehende Parzelle welche I bis 2 m höher als das Feuerwehrgrundſtück
liegt für eine Erweiterung des gedachten Grundſtücks nicht brauchbar iſt
In abſehbarer Zeit werde auch eine Erweiterung des ſehr reichlich be
meſſenen Feuerwehrdepots nicht erforderlich ſollte ſich aber eine Ver
Wer der PolizeiRevierwache als nothwendig herausſtellen ſo könne
ie Revierwache auch in eine Nebenſtraße verlegt werden ſo daß es

zwecklos ſein würde das werthvolle Grundſtück in der gr Steinſtraße für
dieſen Zweck liegen zu laſſen Die St V Welſch und Pfaul ſprechen
im Sinne des Herrn Oberbürgermeiſters für den Verkauf während St V
Krüger den vereinbarten Kaufpreis als zu niedrig bezeichnet Die Ver
ſammlung beſchließt gegen 3 Stimmen nach der Magiſtratsvorlage

3 Auf Antrag des Bauunternehmers Franz Kaufmann werden die
Eckverbrechungen für die beiden Bauſtellen in der Freiimfelderſtraße
an der Ecke der Büſchdorferſtraße feſtgeſetzt Berichterſtatter St V
Schmidt

4 Am 223 Februar v Js legte der Magiſtrat der Verſammlung den
Entwurf zu einer eiſernen Brücke über die wilde Saale mit dem
Antrage um Genehmigung vor Die Verſammlung beſchloß in der Sitzung
vom 26 April den Magiſtrat zu erſuchen noch ein zweites Projekt ein
zubringen und gleichzeitig in Erwägung zu nehmen ob nicht mit einer
Reparatur der Brücke auszukommen iſt Weiter ſoll der Magiſtrat erſucht
werden anzugeben woher die Mittel zum Brückenbau genommen werden
ſollen Jn Verfolg dieſes Beſchluſſes bemerkt der Magiſtrat 1 Die
nochmals angeſtellten Ermittelungen haben ergeben daß eine Reparatur
der Brücke ausgeſchloſſen iſt Bereits im Jahre 1891 wurde durch örtliche
Aufgrabung und Freilegung der Pfeiler und ihrer Fundamente nach
gewieſen daß dieſelben viel zu ſchwach ohne Verband und in Kalkmörtel
gemauert ſind Jn den letzten Jahren hat ſich dieſer bauliche Zuſtand
weſentlich verſchlechtert die Pfeiler haben ſich ausgebogen große Eckſteine
ſind ausgefallen ſodaß auch eine Unterſpülung eingetreten iſt Auch der
hölzerne Unterbau verträgt eine Ausbefferung nicht mehr Es bleibt alſo
nur übrig für die jetzige höchſt baufällige und den öffentlichen Ver
kehr gefährdende Brücke einen vollſtändig neuen Erſatz zu ſchaffen
2 Der Magiſtrat hat daher gemäß obigen Beſchluſſes der Verſammlung
weitere Entwürfe ausarbeiten laſſen welche einen Koſtenaufwand von
68000 Mk bezw 74400 und 64200 Mk erfordern während das erſte
Projekt 1 mit einer Koſtenſumme von 75000 Mk abſchließt Die Ver
anſchlagung der drei neuen Projekte iſt in Rückſicht auf das Bauen im
fließenden Waſſer naturgemäß nicht ſo ſicher wie die Beranſchlagung des
erſten Entwurfes Außerdem wird durch Ausführung eines dieſe drei
Projekte eine Verbeſſerung der Hochfluthverhältniſſe welche ſchon wi olt
dem Gute Gimritz Schaden zugefügt haben nicht herbeigeführt Qies
geſchieht lediglich bei Projekt bei welchem außerdem noch ein beträcht
liches Stück Land 4000 qm für das Gut gewonnen wird Jn
Rückſicht hierauf iſt der Magiſtrat der Anſicht daß trotz der anſcheinend
Wege Koſten das Projekt J unbedingt den Vorzug verdient Er erſucht
aſſelbe nunmehr zu genehmigen und die Mittel in Höhe von 75000 Mkzu bewilligen St Brünecke empfiehlt Namens der Baukommiſſion

Annahme des Magiſtratsantrages St V Billing berichtet daß die
Finanzkommiſſion die Vorlage mit 5 gegen 4 Stimmen ablehnte Die
Finanzkommiſſion habe die Nothwendigkeit der Brücke nicht verkannt oder
die Höhe der Koſten bemängelt ſondern die Ablehnung ſei ſchließlich
nur erfolgt weil wegen der Beſchaffung der erforderlichen Mittel keine
Einigung erzielt werden konnte Die Verſammlung genehmigt das Pro
jekt I und bewilligt die erforderlichen Mittel in Höhe von 75000 Mk
Zur Deckung des Bedarfs ſoll vorläufig eine ſchwebende Schuld event
unter Verpfändung von Werthpapieren der Kämmereikaſſe und mit der
Verpflichtung zur Rückzahlung von jährlich 10000 Mk aus laufenden
Mitteln aufgenommen werden Für den Fall daß die Stadtgemeinde
die Genehmigung erlangt die Koſten des Brückenbaues auf das Pro
gramm einer demnächſt aufzunehmenden Anleihe zu ſetzen ſoll der ganze
Betrag aus der neuen Anleihe entnommen und die aus laufenden Mitteln
bereits geleiſtete Summe dem laufenden Häushaltsplane wieder zugeführt
werden Jn der ſehr langen Erörterung ſprachen die St V Blumen
thal Friedrich Gygas Pfaul Steckner Brünecke und Albrecht
für Ausführung des Projektes I während St V Richter daſſelbe
bekämpfte und ſchließlich beantragte event nur 70000 Mk zu bewilligen
Letzterer Antrag wurde mit ſehr großer Mehrheit abgelehnt Zu er
wähnen iſt noch daß Herr Bürgermeiſter v Holly mittheilte alle Mitglieder
der ſtädtiſchen Behörden welche genaue Kenntniß von dem Stande unſerer
Finanzen haben ſeien der Ueberzeugung daß wahrſcheinlich noch in
dieſem Jahre der Antrag auf Genehmigung einer neuen An
leihe geſtellt werden muß

5 Eine erledigte Hoſpitalkaufſtelle wird der Wittwe Pauline
Huth geb Müller gegen das tarifmäßige Einkaufsgeld auf 1356,25 Mk
verliehen Berichterſtatter St V Aßmann

6 Zur Beſchaffung von Pflaſter und Bürgerſteig Materialien
werden 1000 Mk a Conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds nach
bewilligt Dem Etatpoſten von 5500 Mk und der Nachbewilligung von
1000 Mk zuſammen 6500 Mk ſteht eine Einnahme von 6529,35 Mk
gegenüber Berichterſtatter St V Hildebrandt und Schmidt

7 Jn der Lederhändler Henze ſchen Enteignungsſache hat Herr Henzeglaet vergleig en mit einer Entſchädigung von 133,50 Mk vorlieb

nehmen zu wollen Die Verſammlung genehmigt den Vergleich und be
willigt die Entſchädigungsſumme 20,61 133,50 2751,44 Mk nebſt

Prozent Zinſen vom 14 Juli 1897 ab Berichterſtatter St V Schulze
und Schmidt

8 Die verſtorbene Frau Helene Schilling geb Preßler hat in ihrem
Teſtamente der Stadtgemeinde Halle zur Vertheilung an Bedürftige der
Stadt Halle nach Beſtimmung des erſten Bürgermeiſters 4000 Mk ver
macht Der Magiſtrat hat beſchloſſen das inzwiſchen bereits eingezahlte

ermächtniß anzunehmen Die Verſammlung ſtimmt der Annahme des
Vermächtniſſes zu und ſpricht der hochherzigen Erblaſſerin Dank durch

rheben von den Plätzen aus Berichterſtatter St V Dr Keil

h 1898/99 Kapitel 110 Feſtſetzung des Kämmerei Etats für 1898/99 Kapite97 i Antrag des St V Friedrich beſchließ die Terſgmm
lun an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten eine ſummariche Nach
weiſung darüber zu erbringen aus welchen Poſten ſich der Ueberſchutz
zuſammenſetzt Der Antragſteller meint dieſe Ueberſicht ſei namenttich als
Grundlage für die Feſtſetzung der Gemeindeabgaben durchaus noth

r ag eng ſolche Nachwendig Herr Bürgermeiſter v Holly betont daß eine ſolche
weiſung von der StadtverordnetenVerſammlung bisher noch nicht ge
fordert worden iſt der Magiſtrat aber gern bereit ſei dem Wunſche zu

entſprechen

Hierauf wird in die geſchloſſene Sitzung eingetreten

Mittwoch den 2 März 1898

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Verlin 28 Februar
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat des Reichseiſenbahn

amts Hierzu liegt eine Reſolution Pachnicke vor den Reichskanzler zu
erſuchen dahin zu wirken daß Maßregeln getroffen werden um einer
Häufung von Eiſenbahnunfällen wirkſam zu begegnen und die Leiſtungs
fähigkeit der Bahnen zu erhöhen

Abg Pachnicke freiſ Vgg Die Häufung der Unfälle auf den
deutſchen Eiſenbahnen hat in den weiteſten Kreiſen Beunruhigung hervor
gerufen Ein einzelnes Unglück nimmt man wie ein unabwendares Ver
hängniß hin aber bei einer ſolchen Fülle von Schlägen verliert man
ſchließlich Vertrauen und Ruhe und man fragt nach den Gründen Man
ſagt ſich das muß ganz beſtimmte Urſachen haben Die eigentlichen Ur
ſachen müſſen zu ſuchen ſein entweder auf der Seite des Perſonals oder
auf der des Materials oder was noch wahrſcheinlicher iſt auf beiden
Seiten Die relative Zunahme des rollenden Materials hat mit der Zu
nahme des Verkehrs nicht gleichen Schritt gehalten hierin hat die preu
ßiſche Eiſenbahnverwaltung nicht ihre Pflicht gethan Es wird zu raſch
und zu viel und mit zu ſtarker Belaſtung gefahren die Güterzüge ſind
meiſt zu lang und zu ſchwer belaſtet Die Eiſenbahnverwaltung wird eine
große weſtöſtliche Linie allein für den Güterverkehr bauen müſſen Sie
wird überhaupt den Güter und Perſonenverkehr trennen und daher neue
Geleiſe bauen müſſen Das iſt zwar koſtſpielig aber der Ueberſchuß iſt
der Güter höchſtes nicht der Uebel größtes aber iſt für die
Eiſenbahnverwaltung der Unfall Heiterkeit Redner beleuchtet
ſodann den Mangel an Güterwagen das Zurückbleiben der Wagen
ſtellungen hinter dem Bedarf in jedem Herbſte wenn Kartoffeln Rüben
Zucker Kohlen in großen Maſſen zu befördern ſind Die ſchlimmſten
Verlegenheiten namentlich auch bei den Bergbaugeſellſchaften ſeien die Folge
davon Schichten müſſen ausfallen Lohnverluſte treffen die Arbeiter Von
1892 97 ſtieg die Ziffer der nicht rechtzeitig geſtellten Wagen von 84000
auf 132 164 258 und endlich auf 471000 Jn Preußen hat man ja
deshalb auch ſchon an Kanalbauten gedacht Der Dortmund Emskanal
wird vorausſichtlich in dieſem Jahre fertig aber ſeine Fortſetzung durch
die er erſt ſeinen Werth erlangt wird von den Agrariern bekämpft
Lachen rechts insbeſondere wollen die Mecklenburgiſchen Oſtelbier nichts

vom Mittellandkanal wiſſen Rufe rechts zur Sache Die Kanalfrage
gehört ſehr zur Sache denn der Güterverkehr kann die Waſſerwege nicht
mehr entbehren Und nun die Perſonalfrage Die Spatzen pfeifen es
von den Dächern daß mehr Perſonal eingeſtellt werden muß Jch fürchte
aber die Verwaltung wird die Spatzen noch länger pfeifen laſſen Wie
ſtolz war man als man im Abgeordnetenhauſe im vorigen Jahre den
fallenden Betriebscoefficienten betonen konnte aber das Prunken damit
hört auf wenn die Unfälle ſich ſo häufen Herr v Migquel iſt jetzt der
eigentliche Eiſenbahnminiſter Tarifreformen im Perſonenverkehr wie ſie
ſo nöthig ſind bekommen wir nicht weil die Verwaltung eine weitere
Steigerung im Verkehr garnicht mehr riskiren mag Es iſt deshalb keine
vorgefaßte Meinung oder mancheſterliche Anſicht wenn ich mich dahin
reſumire daß die Bilanz des Staatsbahnweſens eine ſehr ungünſtige iſt
Die Verwaltung ſelber freilich iſt mit ſich ſehr zufrieden Das Reich hat
das Recht dieſen Dingen näher zu treten auf Abſtellung der Uebelſtände
zu wirken auf Grund des Artikels 43 der Verfaſſung Nehmen Sie daher
meinen Antrag an

Präſident des Reichs Eiſenbahnamts Schultz Was zunächſt die Frage
der Perſonentarife anlangt ſo ſind ſchon im Vorjahre vom Herrn Reichs
kanzler Verhandlungen eingeleitet worden ſie haben aber noch zu keinem
Ergebniß geführt Die Schwierigkeiten dabei ſind zu erhebliche Näheres
über Einzelheiten kann ich da die Verhandlungen noch ſchweben nicht
mittheilen Was zur Verhinderung von Unfällen Seitens des Reiches
geſchehen kann iſt bereits geſchehen Die Anzahl der Zugunfälle iſt in
den letzten Jahren nicht größer geworden als früher auch nicht im zweiten
Halbjahr 1897 Nicht in der Vermehrung der Zugunfälle liegt der
Schwerpunkt ſondern darin daß einige der neueren Unfälle von beſonders
ſchweren Folgen begleitet waren Die Eiſenbahnverwaltungen ſind eifrig
bemüht Zugunfällen vorzubeugen Das Reichs Eiſenbahnamt unterſucht
jeden Unfall Wo es Mängel findet werden dieſe verfolgt und mit Ge
nehmigung der zuſtändigen Behörde auf Abhilfe gedrungen Es iſt auch
geprüft worden ob die vom Bundesrathe erlaſſenen Betriebsordnungen zu
verbeſſern ſeien Es beſteht auch bei den verſchiedenen Eiſenbahnverwaltungen
volle Uebereinſtimmung daß etwa nöthige Maßnahmen zu treffen find ohne
Rückſicht auf den Koſtenpunkt Es iſt z B auch Verſtändigung erzielt
worden über Ergänzung der Signalvorrichtungen durch Vorſignale für die Ein
fahrt durch Ausfahrtſignale durch Blockſignalvorrichtungen 2c Weiter über
verbeſſerte Verkuppelungseinrichtungen Eine Vorlage an den Bundesrath
über dies Alles iſt bereits in Vorbereitung Auch eine Reviſion der Be
ſtimmungen über die Dienſtdauer iſt im Werke Wo die Bahnhofsanlagen
ſich als unzulänglich erwieſen ſind die Eiſenbahn Verwaltungen zu be
ſchleunigter Erweiterung aufgefordert worden denn es iſt richtig daß
darin hier und da ein ſchnelleres Tempo geboten erſchien Die Bahnhofs
erweiterungen würden auch zu einer Abnahme der Zugverſpätungen führen
Wir werden fortfahren im Jntereſſe der Betriebsſicherheit auf Unzulänglich
keiten in den Bahnhofsanlagen ein Auge zu haben Was die Mängel in
der Wagengeſtellung anlangt ſo komme ich da auf Punkt 2 des Antrages
Pachnicke Wenn Herr Pachnicke meint das Reich wäre auch hierfür zu
ſtändig ſo kann ich ihm darin nicht beiſtimmen Denn der Artikel 43
ſpricht nur von der Fürſorge für die Betriebsſicherheit Aber die Eiſen
bahn Verwaltungen ſind ja gerade gegenwärtig energiſch beſtrebt das
Betriebsmaterial zu vermehren es ſind augenblicklich große Beſtellungen
aufgegeben Das Reichseiſenbahn Amt iſt jedenfalls pflichtmäßig beſtrebt
Alles zu thun wozu es durch die Reichsverfaſſung berechtigt iſt

Abg Graf Kanitz konſ fragt an ob die Frage unſrer billigen
Ausnahmetarife für inländiſche Kohle etwa neuerdings Gegenſtand be
ſonderer Verhandlungen mit England geweſen ſei wie dies nach einer
kürzlichen Aeußerung des engliſchen Handelsminiſters als wahrſcheinlich

erſcheine

Abg Geriſch Soz äußert ſich ſehr abfälig über den Jnhalt der
jüngſt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangenen amtlichen Denk
ſchrift über die Betriebsſicherheit auf den preußiſchen Bahnen Jn Wirks
lichkeit gehe die preußiſche Eiſenbahnverwaltung nicht nur nicht voran
ſondern ſie ſie hemme ſogar noch die Fortſchritte zu denen die Verwaltungen
in anderen deutſchen Staaten etwa geneigt ſeien

Geh Rath v Meſſane ſtellt in Abrede daß wie der Vorredner be
hauptet hatte an der Unfallſtelle bei dem Eiſenbahnunfall bei Eſchede der
Oberbau nicht in gutem Zuſtande geweſen ſei

Abg v Kardorff freikonſ beklagt ſich unter Bezugnahme auf einen
beſtimmten Fall über zu langſame Beförderung deutſcher Jnduſtrieprodukte
nach England

Präſident Schultz ſagt zu ſich wegen des Falles zu erkundigen
Abg Graf Stolberg Ekonſ beſtreitet Pachnicke gegenüber daß die

Bilanz des Staatsbahnſyſtems eine ungünſtige ſei Von der Reſolution
dürfe man ſich nichts verſprechen da der Schwerpunkt der Sache doch bei
den Einzelſtaaten liegec Was die Kanäle angehe ſo erklärt er daß er
kein unbedingter Gegner derſelben ſei

Dienstag Fortſetzung der Berathung

Standesnamtliche Aachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 26 Januar bis 22 Februar
Aufgeboteu

Der Drechsler Otto Süße und Klarg Langheinrich Halle a/S Der
Schloſſer Hermann Hanitzſch und Eliſabeth Stellmacher geb Schubert
Halle a/S und Trothaerſtraße 33 Der Eiſendreher Hermann Ehrhandt
und Friederike Kallenbach Zeitz und Trothaerſtraße 34 Der Jrrenanſtalts
Hilfswärter E M Kurtze und A P Lehmann Nietleben und Seeben
Der Maurer Franz Klingner und Anna Winter Büſchdorf und Triftſtraße 33

Der Sergeant P O Becker und E M Römer Weiſjenbirg und Eis
leben Der Fabrikarbeiter A F Gießler und A L Wiedau Trothaer
ſtraße 248 und Cröllwitz Der Schloſſer Wilhelm Jahnke und Marie Land
graf Ziethenſtraße 31 und Gr Brunnenſtraße 45 Der Handarbeitet
Anton Klinkert und Karoline Becker Triftſtraße 20 Der Bäckermeiſter
H O Plier und F L Urban Ziethenſtraße 31 und Frankleben

Eheſchließzungen
Der Zimmermann F A Meiſßner und F E Schlegel Wittekindſtraße 18

und Oſtrau Der Brauer A Hartmann und J M Rothe Burgſtra
und Halle a/S Der Buchbindermeiſter J J O Hanſi und E O Schlie

e

e maGr Brunnenſtraße 63 und Gr Goſenſtraße 13 Der Handarbeiter F A
C Seifart und A H Meye Sennewitz und Triftſtraße 34 Der Hand
arbeiter F A Kühne und A M Titze auch Ditze Gr Breitenſtraße 3 und
Kl Goſenſtraße 3 Der Rangirer R A C Lorr und J H A Niekan
Reilſtraße 27e und Müllerdorf Der Salzſieder C F Froſch undA Lange Halle a/S und Reilſtraße 27d Der Schloſſer s H Hanitzſch
und A E Stellmacher geb Schubert Trothaerſtraße 33

Geboren
Dem Maler C W M Hennig ein S Wilhelm Max Eichendorffſtref
Dem Handarbeiter A W Ch Ehrling eine T Klara Martha eil

ſtraße 28 Dem Geſchirrführer C A Kind genannt Schönherr eine T
Hedwig Eliſabeth Triftſtraße 32 Dem Schriftmaler F O Seifert eine

Kurth ein S Emil Albert Willy Eichendorffſtraße 12 Dem Handels
mann A C Ronniger ein S Franz Richard Auguſtſtraße 50 Dem
Schuhmacher A F C Geſe ein S Wilhelm Friedrich Auguſtſtraße 56
Dem Fabrikarbeiter S A C Dornack ein S Heinrich Karl Kl Breiten
ſtraße 8 Dem Bäckermeiſter W A Kuhne ein S Waldemar Heinrich
Eichendorffſtraße 37 Dem Lehrer C A Rauſchenbach eine T Helene
Marie Martha Burgſtraße 57 Dem Schmied J F Heinecke eineMarie Margarethe Triftſtraße 18 Dem Gelbgießer g K Weſtphal eine
T Minna Ella Triftſtraße 6 Dem Handarbeiter A G Bindel eine T
Bertha Anna Triftſtraße 19 Dem Handarbeiter J A Nottrott eine T
Amalie Minna Martha Gr Brunnenſtraße 49 Dem Schloſſer C
Klingner eine T Erna Martha Gr Goſenſtraße 4 Dem Schuhmacher
G A Wrede eine T Frieda Klara Reilſtraße 105 Dem HülfsRangir
meiſter C H H Gorges eine T Charlotte Amalie Ziethenſtraße 34
Dem Former L C F Janſong eine T Anna Luiſe Gr Goſenſtraße 19
Dem Tiſchler A K H Groß ein S Heinrich Oskar Adolfſtraße 8 Dem
Tapezierer und Dekorateur C A Schwalbe ein S Erich Walter FriedrichHodeſtraße 10 Dem Rektor E H Panſegrau eine T Helene Charlotte
Frieda Reilſtraße 101 Dem Schloſſer O Spaar ein S Georg Arthur
Triftſtraße 12 Dem Bahnarbeiter C L Hiller ein S Paul Kurt
Wittekindſtraße 30 Dem Handarbeiter W L Reyher eine T Marie Anna
Gr Brunnenſtraße 56 Dem Maurer C L Ehricht eine T Anna Klara
Gr Breitenſtraße 53 Dem Fabrikarbeiter E F H Saft eine T Emma
Marie Elſe Klausbergſtraße T Dem Handarbeiter A K L Kunze eine
T Emma Martha Triftſtraße 23 Dem Gaswerksarbeiter F O A Hoch
muth eine T Auguſte Jda Eichendorffſtraße 10 Dem Bahnarbeiter
E W Weyland eine T Gertrud Margarethe Burgſtraße 17 Dem Fuhr
mann A J Schulze eine T Johanna Frieda Roſa Gr Breitenſtraße 33
Dem Fabrikarbeiter F H Barufke eine T Lina Jda Elsbeth Gr Brunnen
ſtraße 43 Dem Maurer F G Fiedler eine T Emma Hedwig Wittekind
ſtraße 31 Dem Fabrikarbeiter K F R Hendel eine T Marie LuiſeSchleifweg 6 Dem Bierfahrer F A Müller ein S Otto Heinrich Große
Brunnenſtraße 38 Dem Arbeiter F C F Brückner ein S Alfred Ludwig
Georg Gr Breitenſtraße I Dem Zimmermann F C Sachſe ein S
Friedrich Wilhelm Triftſtraße 28 Dem Fabrikarbeiter C H Schneide
wind ein S Heinrich Max Kurt Triftſtraße 4 Dem Gartenarbeiter
J H Noſinski eine T Emmy Elſe Gr Brunnenſtraße 7 Dem Brauerei
Böticher E F Schulz eine T Maria Frieda Gr Brunnenſtraße 50 DemEiſendreher e F H Hoffmann ein S Karl Franz Kurt Hoheſtraße 8
Dem Fleiſcher dever eine T Anna Franziska Wittekindſtraße 25

Dem Handarbeiter F A Sauer eine T Bertha Frieda Advokatenſtraße 8
Dem Schloſſermeiſter G C Matthes ein S Guſtav Walther Wittekind

ſtraße 14 Dem Keſſelheizer F Schumann eine T Adelheid Lina Burg
ſtraße 55 Dem Zimmermann C Paſchedag eine T Luiſe Margarethe
Böckſtraße 8 Dem Handarbeiter W H Necke eine T Alwine Roſa
Auguſtſtraße 6 Dem Maurer G F C Henze eine T Martha Frieda
Wittekindſtraße 33 Dem Handarbeiter J C Japp eine T Karoline
Charlotte Eichendorffſtraße 38 Dem Kürſchner P R Geſelle ein S
Bruno Hermann Fritz Schleifweg 8 Dem Handelsmann E H Wilsdorf
Zwillinge Martha und Paul Schleifweg 5

Geſtorben
Des Fabrikſchmied F A Stötzner S Willy Paul 1 Auguſtſtraße 54
Die Frau Luiſe Plech geb Buhle 64 Advokatenſtraße 103 Des

Maurerpolier F A Ziegler S Richard Franz 6 Advokatenſtraße 98
Des Maurer H L Gründler T Olga Jda 5 Eichendorffſtraße 10Der Schreiber Hermann Gödicke 70 9 Reilſtraße 26 Des Schriftſetzer

J G C M Voigt T Margarethe Bertha 20 Steinſtraße 3 AuguſteLhrhardt 85 Martinſtift Des Handarbeiter H Bilke S Hermann
5 J Adolfſtraße 4 Des Mühlenarbeiter C A L Putzer S Kurt 3
Triftſtraße 7 Des Eiſendreher F W H Trabert S Guſtav Paul 4
Gr Breitenſtraße 5 Des Weichenſteller F C Hoffmann S todtgeb
Eichendorffſtraße 35 Wittwe Karoline Kohl geb Metzker 69 d Ho
ſtraße 22 Des Fabrikarbeiter A W F Ziegenhorn S Max Karl 7 J
Gr Brunnenſtraße 24 Des Zimmermann A H Lehrmann S Auguſt
Hermann Walther 4 Gr Brunnenſtraße 62 Der Fabrik Portier arl
Perl 63 Triftſtraße 38 Des Handarbeiter H Bilke T Klara 6
Adolfſtraße 4 Frieda Ella Rennert 28 Seydlitzſtraße 5 Des
Maurer E F Müller S Ernſt Kurt 2 Klausbergſtraße 3 Der
Maurer Johann Andreas Gottfried Karf 70 Gr Brunnenſtraße 31
Des Handelsmann E H Wilsdorf S Paul 3 Schieifweg 5 Des
Brauereiarbeiter A F Bleidorn T todtgeb Trothaerſtraße 20

Viehmärkt esSahlachtvlehmarkt im städtischen Viehhofe zu alle am 28 Februar 1898

Preise f 50 Kilogr a ILebend b Schlachtgewieht

Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qualstanden 2 2 v Vor za b d a d Kauft 42

44 Rinder madavon 8 Ochsen 34 832 s so 8 S2 Färsen 7 7 2 727 Kühe 29 27 25 277 Bnllen 718 Kälber 38 8 S54 Hammoel Schafeo 27 54 S119 Schweine davon 42 2119 I andschweine S 63 61 69 25Ungarischoe

Der Geschäftsgang war mittelmässig I V Dr Gr ote

Marktbericht
Dienstag den 1 März

Eier pro Mandel 1,00 Mk Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40
Zwiebeln 5 Liter 0,60 Aepfel pro Mandel 0,75 1,00
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,80 Birnen pro Mandel 0,50 0,75
Mohrrüben pro Mdl 0,25 Senfgurken pro Pfd 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Gotr e p Pfd 0,25 0,30
Wirſingkohl pro Stück 0,05 irſchen p Pfo 0,20 0,25
Weißkohl pro Stück 0,25 0,50 Anpfelſchnitte Pfd 0,50
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Gänſe pro Stück 4,00 6,00
Braunkohl pro Stück 0,05 Enten pro Stück 2,50 8,00
Sellerie pro Stück 0,05 Hähne pro Stüc 2,00 50
Kohlrabi pro Stück 0,05 v r pro Stück 1,00 60
Kohlrüben pro Stück 0,10 Tauben pro Paar 1,00 1,20

Foulard Seidenstoffe
gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl als auch ſchwarze
weiße und farbige Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen Direktter

Verkauf zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porto und zollfrei
in s Haus Tauſende von Anerkennungsſchreiben Proben umgehend

Seidenstoff Fabrik UnionAdolf Griecer Cie g Hof Zürich Gehen

g3 52 iſt für die GeſundVorſicht beim Waſchen h a hen
heitspflege der Erfon Werden ſcharfe die Haut und
ihren ſo feinen Organismus angreifende Seifen benutzt ſo entſtehen daraus
ſowohl für die Geſundhelt wie Schönheit oft die unangenehmſten Folgen
deshalb nehme man zum jebrauch die erprobte und ärztlich

Patent welcher man keine Ge
T eshal

5 T Du 19 m weiſo warm empfohlene Murrhoin Seiſfe bei

Haut das erſte erniß

tagliche

fahr läuft der Haut zu ſchaden Ueberall auch in den Apotheken er
hältlich

Haben Hie ſchon einmal Créme Vional benützt Es
2 n giebt zur jetzigen Jahreszeit für rauhe aufge
ſprungene Haut für Hautunreinheiten nichts beſſeres als Créöme
Vional das vornehmſte Schönheitsmittel der eleganten Welt Jm Thea
ter Concert auf Bällen unentbehrlich für Damen Verlangen Sie aber
ausdrücklich Creème Vional um nicht werthloſe Nachahmungen zu er

u

halten Créme Vional iſt echt allein nur von Franz Kuhn Kronen
parfümeriefabrik Nürnberg zu haben Jn Halle auch bei J Beeck
Marktdrogerie und Quaritſch Drogerie Leipzigerſtraße zu haben

2 Berilage zu Nr 51 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis

T Gertrud Jenny Paula Adolfſtraße 4 Dem Handarbeiter g F O

9
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Seite I
Die Aktion der dentſchen Flotte

Dir ſind in der Lage unſeren Veſern beiſtehend eine auf Grund des
lichen Berichts über die Einnahme des chineſiſchen Lagers vonSag nan bei Kiaotſchau angefertigte Kartenſkizze der g3 dieſem

3 ſeitens der oſtaſiatiſchen Kreuzerdiviſion vorgenommenen Landungs
S vorzuführen Jn unſerem Kartenbilde iſt die genaue militäriſche

ituation nach amtlichen Angaben und Einzeichnungen enthalten Es iſt
intereſſant an der r zuverläſſiger Angaben die Art der Ausführung
dieſer einer chickkt ins Werk geſetzten Ueberrumpelung gleichenden
militäriſchen Aktion zu verſolgen

Dem Chef der oſtaſiatiſchen Kreuzerdivifion Vize Admiral von
Diederichs ſtanden nur drei Schiffe der als Flaggſchiff dienende Panzer
kreuzer Kaiſer der Kreuzer II Klaſſe Prinzeß Wilhelm und der
Stationskreuzer IV Klaſſe Cormoran zur Verfügung Mit dieſen
Schiffen nahm ſder Admiral ſo Aufſtellung daß er die feindlichen
chineſiſchen Stellungen und Lager mit den Geſchützen unter Feuer nehmen
konnte Zu dieſem Zweck ankerten Kaiſer und Prinzeß Wilhelm am
Ausgang der Bucht an deren Jnnenſeite der Ort e liegt

Cormoran dagegen im inneren Theile der Bucht von Kigotſchau dicht
nordweſtlich des Horſe Shoe Riffs

Die Lage der Chineſen am Lande war folgende Das Hauptquartier
Yamen Lager befand ſich bei dem Orte Ching tau kau öſtlich davon am
Oſtwege war das Artillerie Lager woſelbſt die Geſchütze untergebracht
waren Dieſes lag nach der See zu durch einen Hügel geſchützt Nord
öſtlich vom Artillerielager an dem Hauptwege nach Kiaotſchau lag das
Oſtlager Den Hauptweg entlang führte eine Telegraphenleitung nach
Kiaotſchau Nördlich von Ching tau kau hinter hügeligem Terrain lagen
die chineſiſchen Pulverhäuſer nordweſtlich von Ching tau kau hart am
Ufer der inneren Bucht von Kiagotſchau war das Strandlager und füd
weſtlich davon das Höhenlager

An der kleinen Bucht von Ching tau kau weſtlich dieſes Ortes befand
ſich das Brückenlager an jener Stelle wo eine große gutgebaute in
Eiſen konſtruirte Landungsbrücke in das Meer führte öſtlich und ſüd

Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Ching tan kan

weſtlich derſelben waren Bruſtwehren zur Vertheidigung der von ihnen
flankirten Landungsſtelle

Admiral von Diederichs hatte nun nachdem er ſeine Landungstruppen
ausgeſchifft was von den Chineſen bekanntlich nicht geſtört wurde mit
verſchiedenen Abtheilungen einige wichtigere Stellungen der Chineſen ohne
Widerſtand zu finden beſetzt So beſetzte die Landungsabtheilung der
Prinzeß Wilhelm L A der Prinzeß Wilhelm in der Zeichnung

das er der Landungsabtheilung des Kreuzers Kaiſer
beſetzte nördöſtlich vom lager die Hauptſtraße nach Kiaotſchau und
unterbrach hier die Telegraphenleitung die Landungsabtheilung des
Kreuzers Cormoran beſetzte die Pulverhäuſer und das Gros der ge
landeten Truppen nahm nördlich vom Dorfe Ching tau kau auf der mit
A und einer Flagge bezeichneten d Aufſtellung Die Landung der
geſammten Mannſchaften war über die Landungsbrücke von Chingtaukau
ohne jede Behinderung vollzogen

Von den Schiffen aus konnte das Oſtlager ſeitens der Prinzeß
Wilhelm und des Kaiſer das Yamenlager ebenfalls von dieſen beiden
Schiffen ſowie das Brückenlager vom Kaiſfer aus unter Geſchützfeuer

r werden Cormoran hatte ſeine Geſchütze auf das Hafenlager
as Strandlager und die Pulverhäuſer gerichtet

Dieſe treffliche Vertheilung der Streitkräfte und die raſche gut vor
bereitete Beſetzung aller irgendwie militäriſch wichtigen Punkte innerhalb
der chineſiſchen Stellung hatte zur Folge daß der chineſiſche Ober
kommandirende keinen ernſten Widerſtand verſuchte und ſich in ſein
Schickſal ergebend ſeine Truppen der Aufforderung des deutſchen Admirals
folgend auf dem Strandwege nach Norden abmarſchiren ließ

Unſer Kartenbild giebt durch die Einzeichnung der Schiffe der Schuß
linien ihrer Geſchütze ſowie der einzelnen gelandeten Abtheilungen der
Diviſion ein deutliches Bild von dem ganzen Vorgange bei welchem die
Chineſen durch geſchickte Dispoſition ſeitens des deutſchen Oberkommandanten
in eine ſolche Zwangslage verſetzt wurden daß die Beſitzergreifung des
demnächſt ſehr werthvoll werdenden Gebietes an der Bucht von Kiagotſchau
ſich ohne Blutvergießen vollziehen konnte

Berliner Modebrief
Nachdruck verboten

Berlin im Februar 1898
Vor mehreren Tagen ging mir eine ger Einladungskarte zu auf

welcher ſich Herr und Frau Profeſſor D die Ehre gaben mich zum
geſtrigen Abend einzuladen So erſtaunlich es klingt ſo muß ich doch
ſagen daß mich dieſe Einladung höchlichſt erfreute denn s ſind ungemein
liebenswürdige Leute haben eine entzückende Häuslichkeit ſtets trifft man
bei ihnen eine anregende Geſellſchaft in der ein ungezwungener Ton
herrſcht und last not least man liebt eine ausgezeichnete Tafel dort
v ich war ſo wenig blaſirt mich auf den Abend zu freuen und ging

der Auswahl meiner Toilette mit beſonderer Sorgfalt zu Werke Wenn
man nicht mehr 18 Jahre alt iſt kann man ſich nicht mehr ſo unbedingt
auf die vortheilhafte Wirkung der äußeren Erſcheinung verlaſſen und ich
hoffe es wird es mir keiner verübeln wenn ich hier unter Diskretion ge
ſtehe daß ich bei Beleuchtung ſehr ernſthafte Toilettenſtudien machte ehe
ich mich für ein hohes weißes Tuchkleid entſchied Daſſelbe war ein
ſchmales Tablier in der Mitte freilaſſend von der Taille aus bis zum
Rockſaum in runden Bogen aulaufend dreimal mit fingerbreiter Silber
borte garnirt und die ſich bildenden Langbahnen mit einem reichen
Blumen und Rankenwerk in Silberſtickerei ausgefüllt Ueber dem glatten
weißen Tuchgürtel der mit einer ſchmalen gebogenen Silberſchnalle ge
ſchloſſen war bauſchte ſich die Taille in hellem türkiſchen blauem Sammet
der wiederum durch weiße Tuchtheile die eine mit dem Rock überein
ſtimmende Silberſtickerei aufwieſen verdeckt war nur gerade den Unter
grund für die eigentliche Taille bildend Die Aermel waren ganz glatt
ohne jegliche Ausſchmückung der Kragen mit einer Silberſchnalle ge
ſchloſſen im Haar diskret aufſchimmernd eine reiche Anzahl von Nadeln
und Kämmchen im ſeidenen Strumpf und kleinen Schuh aus Silberſtoff
fand ich mich ſchließlich ſo präſentabel daß ich ſtolz wie Aſchenbrödel ins
Königsſchloß zum Tanze hätte gehen mögen Nun ſchließlich that ich es
auch billiger und vertraute mich einer Taxameter Oroſchke an die mich
eilends dem gaſtlichen Hauſe in dem Thiergarten zuführte

Von dem Hausherrn mit einem freundlichen Scherzwort begrüßt von
der Hausfrau mit jener liebenswürdigen Grazie des Alters die nicht mehr
u gefallen ſondern nur gefällig zu ſein beſtrebt iſt empfangen wurde

ich von der liebenswürdigen Tochter des Hauſes gleich in eine lebhafte
Unterhaltung gezogen Lautlos glitten die Diener in kurzen Hoſen
ſeidenen Strümpfen und Schnallenſchuhen durch die Reihen der Gäſte
Thee und Backwerk anbietend Wir waren ungefähr 50 Perſonen und
die paſſenden Leute fanden ſich zwanglos zu einander Die jungen
Mädchen ſahen in ihren lichten Toiletten überaus reizend aus LeichteTülls und Mouſſelins bauſchten ſich um die jugendlichen Geſtalten und

die Garnirungen beſtanden durchweg aus gekrauſten und pliſſirten Volants
Rüſchen und Rüſchchen Mehrere Mal beinahe bis zur halben Rockhöhe
manchmal auch darüber bedeckten dieſe zierlichen Garnirungen die
Röcke die Taille und die Aermel Es iſt wieder einmal eine
Mode für die Schlanken denn nur dieſe können dieſelbe mitmachen Die
jungen Frauen hatten zur Ausſchmückung ihrer Toilette ſchöne Spitzen
volants herangezogen die in duftigem Gewoge die ſeidenen Unterkleider
halb verhüllten Auch Flittern Perlen und Steine waren reichlich zur
Anwendung gekommen theils in kunſtvollen Muſtern aufgeſetzt oder dicht
als Panzer aneinander gereiht Die Tochter des Hauſes trug einen Rock
aus hellblauer Seide den viermal übereinandergeſetzte weiße Chiffon
Rüſchen bedeckten Die Taille war hoch gearbeitet mit einem ſchmal ge
fälteten Sattel aus blauer Seide den eine weiße Chiffon Rüſche umrandete
Gleiche ganz ſchmal gezogene Kräuschen theilten die Taille in regelmäßige
Vierecke die abwechſelnd mit ganz fein gezogener blauer Seide oder weißem
kunſtvoll geſticktem Chiffon anusgefüllt waren Die Aermel in weißem
Chiffon waren an der Jnnennaht ſtark eingekrauſt und ließen den wunder
vollen Arm in vollſter Schönheit und roſiger Zartheit hindurchſchimmern

Eine ältere Dame war ſehr geſchmackvoll in glänzendem ſchwarzem Atlas
erſchienen Ein Tablier aus blaßlila Seite war durch einen Einſatz aus
wundervoll geſticktem ſchwarzem Tüll bedeckt In ſchrägen Linien nach
hinten zulaufend waren vom Tablier ausgehend ſchmale ſchwarze Perl
paſſementrieen die mit lila e durchzogen waren dem Rock in Form
eines Schoßes aufgenäht Eine Garuirung die ſich auf der Taille die
in gleicher Weiſe wie der Rock durch einen Einſatz unterbrochen wurde
fortſetzte Am Taillenſchluß legte ſich eine kleine Spange aus violettem
Sammet über den Einſatz die Atlastheile verbindend

Der Eßſaal bot in ſeiner Ausſchmückung einen ganz bezaubernden
Anblick Man hatte von der langen Tafel Abſtand genommen und an
deren Stelle fünf große runde Tiſche gedeckt die in verſchiedenen Farben mit
einem Arrangement aus Gaze geſchmückt waren Der mittelſte Tiſch war
in hellem Grün gehalten ein gleichfarbiger Gazeſchirm ſpannte ſich darüber
deſſen Stock in der Mitte des Tiſches befeſtigt mit Gaze drapirt war
aus deren Falten farbige Glühlampen hervorleuchteten Ganze Gewinde
von Maiblumen fielen von dem Rande des Schirmes herunter mit Mai
blumenſträußen war die Gaze des Tiſchtuches gehalten und gerafft und
Maiblumen waren den hellgrünen Menukarten aufgemalt Jn gleicher
Weiſe war der zweite Tiſch mit hellroſa Gaze und Alpenveilchen der
dritte in blaßblauer Gaze und Vergißmeinnicht der vierte mit grellrother
und Nelken und der fünfte mit zartlila und Veichen arrangirt An dem
Letzteren hatte ich das Vergnügen neben einem unheimlich geſcheidten
Doktor der Philoſophie zu ſitzen mit dem ich mich von Veilchenduft um
weht über manch luſtige und ernſthafte Dinge unterhielt von denen ich
Jhnen Vieles erzählen könnte wenn ich nicht mit Schrecken bemerkte daß
ich ſchon weit den mir zugemeſſenen Raum überſchritten habe Darum

eilends Schluß für heute Hertha v H

Vermiſchtes
Wie lange wirſt Du leben Ueber die wichtige Frage wovon

die Lebensdauer des Menſchen ſpeziell abhängt und ob man ſie bei einem
geſunden Menſchen annähernd vorausſagen kann hat A Hägler in Baſel
neulich ein intereſſantes Büchlein veröffentlicht Zunächſt kommen für die
Beſtimmung der Lebensdauer beim einzelnen Menſchen in Betracht die
angeborenen Eigenſchaften die durch die Vererbung beſtimmt werden
ferner die des Lebensalters des Geſchlechts und des allgemeinen Körper
befindens andererſeits ſind aber ſehr wichtig auch die täglich zu über
windenden Widerſtände wie die Einflüſſe der Arbeit der Ernährung
und Lebensweiſe des Wohnſitzes die geſellſchaftlichen und Vermögens
verhältniſſe ſowie ſeeliſche Zuſtände Für den geſunden Menſchen
beträgt die durchſchnittlich mögliche Lebensdauer etwa 80 bis
84 Jahre aber dieſe Zahl ſchwankt nach Klima Wohlſtand und
Wohnort bedeutend Jn Europa z B hat man in Norwegen und Eng
land die meiſte Ausſicht auf ein ſo hohes Alter in Deutſchland und der
Schweiz weniger aber noch immerhin mehr als in Oeſterreich Von den
Jahreszeiten iſt der Winter dem Greiſenalter am gefährlichſten der Sommer
dem Kindesalter auf der Höhe des Lebens gleichen ſich die Einflüſſe der
Jahreszeiten aus Die Frauen haben im Allgemeinen eine längere Lebens
dauer als die Männer nach der preußiſchen Sterblichkeitstabelle ſind von
1000 gleichzeitig geborenen Knaben nach 50 Jahren noch 403 am Leben
von 1000 Mädchen dagegen 444 Die männliche Sterblichkeit überwiegt
am bedeutendſten während und beſonders in den erſten Jahren nach der
Geburt Der Erblichkeit iſt eine hohe Bedeutung für die Prophe
zeihung des Lebensalters beizumeſſen wenn beide Eltern alt ge
worden ſind ſo darf man auch dem Kinde ein hohes Alter
vorausſagen Auch das Alter der Eltern bei der Geburt des
Kindes iſt von hoher Wichtigkeit am geſündeſten ſind die
Kinder wenn der Vater bei der Geburt W 25 und 40 und die
Mutter bis zu 35 Jahren alt war Nach Brehmer nimmt ſelbſt bei ge

2 März Kr 51ſunden Eltern vom ſechsten Kinde an die Veranlagung zur Schwindſucht
bedeutend zu Die äußere Erſcheinung und das Körpergewicht ebenſo das
Ausſehen und die Vor des Geſichts ſind wichtig zur Vorausſage derLebensdauer Die Bedeutung von Haut und Haarfarbe ſind wää nicht

genau bekannt aber wir wiſſen doch daß Albinos und rothaarige Menſchen
weniger lange leben als andere Die Unterſchiede von Wohnſitz und
Klima ſind ſehr bedeutſam man braucht nur zu vergleichen daß in Eng
land in den Städten durchſchnittlich von 51 Einwohnern 1 ſtirbt in Bombay
dagegen jeder zwanzigſte Beſchäftigung und Beruf ſind ebenfalls von hoher
Bedeutung aber ſchwer ſtatiſtiſch feſtzulegen Wohlſtand läßt eine längere
Lebensdauer vermuthen für Berlin iſt es eine Thatſache daß von den
Reichen die Hälfte das 50 Jahr überlebt von den Armen die Hälfte nur
das 30 Vorhandenſein oder Fehlen von Alkohol und Tabakmißbrauch
wird ſich natürlich ebenfalls in der Länge des Lebens erkennbar machen
Auch das Jntereſſe das der einzelne Menſch am Leben nimmt wirkt ver
längernd oder verkürzend auf daſſelbe große Pläne und Lebensaufgaben
ſind mächtige Spannkräfte für die Länge des Lebens es iſt bekannt daß
der Menſch der ſich von ſeiner gewohnten Beſchäftigung zur Ruhe ſetzt
nicht mehr lange zu leben pflegt Stirbt von zwei alten Eheleuten einer
ſo folgt der andere auch bald nach

Der Talisman der Hohenzollern Auch die deutſche Kaiſer
familie beſitzt wie ſo viele andere alte und erlauchte Häuſer ein Glücks
kleinod welches vom Vater auf den Sohn vererbt wird das nicht ver
äußert und nicht verloren werden darf ohne daß der Legende nach
das ſchwerſte Unheil aus ſolchem Verluſte entſtünde Der Talisman der

n beſteht ſo ſchreibt der B C aus einem
nfachen Fingerreif in welchen ein ſchwarzer Stein gefaßt worden

Dieſer Edelſtein iſt der Sage zufolge ein Krötenſtein von der Art
wie ihn der Volksglaube in dem Kopf der in märchenhaftem Dunkel
und ſchätzereichem Berggeſtein hauſenden Amphibie entſtehen läßt Der
Stein und mit ihm der Ring in den er gefaßt worden ſtammt aus der
Zeit des Kurfürſten Johann Cicero Als zu jener Zeit eine Prinzeſſin
des Hohenzollernhauſes von einem Knaben entbunden wurde hüpfte eine
rieſige Kröte auf das Bett der Wöchnerin und legte dort den Stein auf
ihrem Haupte nieder der ſeither der Talisman des Hohenzollernhauſes
geworden iſt Der Wunderring wird von keinem Mitgliede der Familie

getragen ſondern in einem verſiegelten Päckchen in der Schatzkammer ver
wahrt Geſchichtlich beglaubigt iſt es daß Friedrich der Große das ge
ſiegelte Packet zugleich mit einem authentiſchen Bericht darüber von
der Hand Friedrich l vorfand Das königliche Memorandum gab überden ding ſeine Herkunft ſeinen Werth und ſeine Beſtimmung genaue

Auskunft Hofrath Schneider der Vorleſer Kaiſer Wilhelm s erzählt
daß er bei der Thronbeſteigung ſeines kaiſerlichen Herrn das Packet habe
durch den Schatzmeiſter Geiling dem Könige einhändigen ſehen daß er
ſelber dem Monarchen den Bericht über den Tali sman aus den
Papieren vorgeleſen und daß Kaiſer Wilhelm ihn in jedem Punkte
beſtätigt habe Daß die Exiſtenz dieſes Talismans nicht ein bloßes
Märchen ſei glaubt übrigens auch Herr Stadtrath Friedel eine Autorität
in ſolchen Dingen verſichern zu können und auch andere Kenner wie
Dr Runze Mitglied des Vereins für brandenburgiſche Geſchichte der
beiläuſig bemerkt am 9 Februar im Ständehaus unter Anderem auch
über dieſen Hohenzoller ſchen Krötenſtein einen Vortrag halten wird wiſſen
von dem Vorhandenſein des Talismans zu melden

Der Ton macht den Geſang Die Chinefen ſind ſehr euphe
miſtiſch in ihrer Ausdrucksweiſe und kleiden die oft grauſame Wahrheit
der Natur in ein Gewand welches den Sinn der Worte leicht verſchleiert
So wenden ſie das Wort todt nur von Thieren und Pflanzen an Jft
ein Menſch geſtorben ſo ſagen fie er iſt im Weſten empfangen worden
oder er reift umher Stirbt ein Kaiſer ſo wird er ein Gaſt oben
Sehr feinfühlig ſind ſie ſobald es fich um die menſchlichen Laſter handelt
Sie würden nie ſo brutal ſein von Jemand zu behaupten daß er trinkt
Jn dieſem Falle ſagen ſie daß er die Neigung hat den kleinen Finger
u erheben wie man es zu thun pflegt wenn man das Glas an diee ſetzt Jhr mediziniſcher Wortſchatz wird durch keinen Aus
druck wie delirium tremens verunziert Jedoch beſitzen ſie eine Ver
ordnung für das Schweben in höheren Regionen nach dem Genuſſe
von Wein Wollen ſie einen weißhaarigen Greis nach ſeinen
Alter fragen ſo ſuchen ſie eine liebenswürdige Form für ihre Frage
und machen die Bemerkung Jhre ehrwürdigen Zähne Dieſe
Blüthenleſe der chineſiſchen geſuchten Ausdrucksweiſe erinnert leicht an die
Gewohnheit mancher Deutſchen ein in ihrer Mutterſprache unäſthetiſch
klingendes Wort durch ein franzöſiſches oder anderes Fremdwort zu er
ſetzen Wie den Chineſen ergeht es ihnen ſie laſſen ſich durch den
beſſeren Klang täuſchen vergeſſen aber ganz daß die Bedeutung des Wortes

die gleiche bleibt
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Ausſchreibung
Die Herſtellung eines Thonrohrkanals in der ſüdweſtliUun ſtlich der Alten Promenadevon der Gr Steinſtraße bis zur Schulſtraße neu anzul ider Wettbewerbung vergeben werden Buiſtraß WMegenden Sgahe ſon in Wege

Angebote S bis
onnabend den 5 Märtz Vormittags 10 Ahrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen h Weachaunhen aus

liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 26 Februar 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Der Neuanſtrich des Wohngebäudes der BehälterſtationBureaus der Gasanſtalt I Holzplatz 7 ſoll vergeben werden daſrnarobe und der

Angebote ſind bis Freitag den 4 März d Vorm 10 Uhr auf dem Bureau
der Gas und Waſſerwerke Unterplan 12 einzureichen woſelbſt die Bedingungen ein
zuſehen und die Verdingungsanſchläge zu haben ſind

Halle a den 26 Februar 1898
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Viehhändlers M Schlod 62 iſt erloſchen und die Sperre über das gedachte Gehöft e

aufgehoben

Halle a den 1 März 1898
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 10 bis 15 Februar 1898 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat November 1896 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummer von 54901 bis 59622 und Pfandſcheine in braunem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 2 März 1898 bis 1 März 1899
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 28 Februar 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Städtiſche höhere Mädrhenſchule
Anmeldungen von Schülerinnen nehme ich täglich mit Ausſchluß des Sonntags

im Amtszimmer der höheren Mädchenſchule Alte Promenade 21 entgegen
Geburts und Jmpſſchein find vorzulegen

Dr Biedoermann Direktor

Bekanntmachung
Die folgenden den Franckeſchen Stiftungen gehörigen Pläne und zwar

1 der Plan Nr 32 im Böllberger Felde 3 ha 70 ar 36 qm
2 der Plan Nr 46 an der Merſeburger Chauſſee 3 ha 99 ar 60 qm
3 der Plan Nr 12 in der wüſten Mark Hordorf b Mötzlich 4 ba 12 ar 49 qm

ſollen vom 1 Oktober 1898 ab auf 6 Jahre neu verpachtet werden Es ſteht dazu
Bietungstermin amMittwoch den 9 März a Vormittags 10 Uhr
im Sekretariat unſerer Hauptkaſſe Franckeplatz 1 hier an und werden Pachtluſtige dazu
eingeladen Die Pachtbedingungen liegen im Sekretariat aus

Halle a den 25 Februar 1898
Das Hirektorium cler Franckeſchen Stiftungen

Aufgebot
Jm Grundbuche von Amsdorf Band II Artikel 15 Band III Blatt 18 und

Band III Blatt 19 ſind in Abth III unter Nr 1
noch 76 Thaler Darlehn Reſt von urſprünglich 100 Thalern aus der Obligation
vom 15 Januar 1799 der Ceſſion vom 22 Juli 1812 dem Kaufkontrakte vom
21 Juli 1826 dem Teſtamente de publ den 27 September 1830 und der
Ceſſion vom 27 December 1832

für den Anſpänner Andreas Walther zu Aſendorf
eingetragen

Dieſe Hypothekenpoſt iſt angeblich längſt getilgt jedoch kann eine löſchungsfähige
Quittung nicht beigebracht werden weil der eingetragene Gläubiger verſtorben iſt und
ſeine Rechtsnachfolger ihrer Perſon oder ihrem Aufenthalte nach unbekannt ſind

Auf Antraa deg Eiſenbahnarbeiters Karl Fiſcher zu Amsdorf als eingetragenen

Eigenthümers des Grundſtücks Amsdorf Band II Artikel 15
d des Bauunternehmers Hermann Krebs daſelbſt als eingetragenen

Eigenthümers des Grundſtücks Amsdorf Band III Blatt 18
a des Schmiedemeiſters Gottlob Glfſte daſelbſt als eingetragenen Eigen

thümers des Grundſtücks Amsdorf Band III Blatt 19
wird die vorbezeichnete Hypothekenpoſt zwecks Löſchung daher aufgeboten

Die Rechtsnachfolger des eingetragenen Gläubigers werden aufgefordert ihre An
ſprüche und Rechte auf die Poſt ſpäteſtens in dem auf den

20 Juni 1898 Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht Kl Steinſtraße 7 Zimmer Nr 31 anberaumten Auf
ebotstermine anzumelden widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die aufgebotenePoſt werden ausgeſchloſſen und die Poſt im Grundbuche wird gelöſcht werden

Halle a/S den 18 Februar 1898
Königliches Amtosgericht Abth 7

Bekanntmagelhung
Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft laden wir zur diesjährigen

ordentlichen Gewerken Verſammlung auf Mittwoch den 30 März d Js
Vormittags 11 Uhr im Hotel zur Stacdt Hamburg in Halle a S er
gebenſt ein

Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein
1 Bericht über die Lage der Geſchäfte den Betrieb und die Reſultate des Vorjahres
2 Vorlage der Bilanz wie des ReviſionsBerichts pro 1897 Feſtſetzung der zu

vertheilenden Ausbeute und Ertheilung der Decharge an die Deputation
8 Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen und der

Bilanz pro 1898
4 Ergänzung der Deputation durch Wahl
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen wir auf

F 28 und 24 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legitimation dienenden
Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 25 März d Js zu Händen unſeres Betriebs Direktors

Zell u v in 1993alle a den 1 MärzDie Deputation der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft
Fuvbel Lehmann Dr Wilke Herzfeld Veubauer

Tehranstalt für Schnittzeichnen
Beste Empfehlungen stehen zur Seite

Elise Bürger academ gebild Lehrerin Hedwigstr 5 II

Vildhagen sche Frauen Industrie Fortbildungsschule

nebst Seminar für Handarbeitslehrerinnen
Am 1 April beginnen die Curse für Wischenähen Sschneidern

Pntzmaenen tand m Kunsthandarbeiten Zeichnen Anf
zeichnen auf stoffo Brekführung Rechnen Deuntsch ete

Die Vorbereitung zum Handarbeits Examen beginnt am 1 März
nTöchterpensionatt l s n

Pr E Gehbrts Wildhagen meiarienstr 1

neueſten Façons

Gummi
WirthschaftsGuxmm Schürzen rn

Träger f
Damen von 1,25 A
an per Stück

Gummi
Betteinlagen

4Gummij abgepaßt und vom

Stück Reſter zum
halben Preis

Gummi
Markttasohen

Wachstuch ſester

ILinoleum
per Meter

Linoleum
pro Stück

Linoleum
Läinoleum n Argen

Hugo Nehab
Hachfolger

Specrialgeſchäft für Gunumiwagren
Wachstinch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27
Auf Firma bitte genan

zu achten

Wohlthätigkeits Vorſtellung

Der Theatraliſche Verein Thaliat
beabſichtigt am Freitag den 4 März im
großen Saale der Kaisersäl es eine
Wohlthätigkeits Vorſtellung zum Beſten
armer und verwaiſter Confirmanden der
Stadt Halle zu geben

Wir bitten daher das verehrte Publikum
uns in unſerem Unternehmen wie immer
ſo auch diesmal durch Abnahme von Ein
trittskarten unterſtützen wollen

Zur Aufführung gelangt umnen
Könög Poſſe mit Geſang in 4 Aufzügen

Preiſe der Plätze Loge 2 Mk nummer
Platz 50 Mk II Platz 1 Mk III Platz
50 Pfg Jm Vorverkauf bei den Herren
Hartmann Cigarrengeſchäft Kaiſerſäle
ſowie Reſtaurateur Hermann Scholle
Leipzigerſtraße 11

Der VorſtandAnfang 8 Uhr
Partout Billets des Vereins hierzu gültig

Geffentlicher Portrag
über die Zeichen der nahen Wieder

kunft Chriſti
Mittwoch d 2 März 8 Uhr Abends
in der Kapelle der Apoſtol Gemeinde
Jakobſtraße 46 an der Zwingerſtraße

Der Beſuch ſteht Jedem frei

Deutsches Schwort

Mittelstrasse
Mittwoch d 2 u Donnerstag d 3 März

Großes Bockbierfeſt
mit Speckkuchen und Bockwürſtchen

wozu freundlichſt einladet
Max Dehne

Böhmisohe bierhalle

Rathhausstrasse G
4 Tag der

Bockbier Feierlichkeiten
Auftreten des Profeſſor Gänseklein

mit ſeinen zwei Wunderkindern
A Posern

basthof zu Gottgau
Freitag den 4 März Abends 8 Uhr

Großes Militär Concert
der Kapelle des Magdeb Füſ Regts
Nr 36 unter perſönl Leitung des Königl

Muſidir Herrn O Wiegert
Nach dem Concert Ball

Hierzu ladet ergebenſt ein
Aib Hertig

für Halle und den Saalkreis 2 März Seite 11Weittwoch SeneraiAnzeiger für H
Amtliche Bekanntmachungen

Gummi 6esohafts Pröſfuung
Den geehrten Herren Schuhmachermeiſtern ſowie

J einem werth Publikum von Halle u Umgegend die
ergebene Mittheilung daß ich

Mkolaistr 12 Lederhandlung
und Sohäftofabrik eröfnet habe

Durch mein reich ſortirtes Cager in Sohlen u
D Gberleder fertiger Schäfte und ſämmtlicher

Werkzeuge und Artikel ſowie durch Anſchaffung
S der neueſten Maſchinen bin ich in der Lage allen

Anforderungen Genüge zu leiſten und wird es mein e
Beſtreben ſein durch reelle und prompte Bedienung
mir das Vertrauen einer werthen Kundſchaft zu er
werben

S Indem ich bitte mein Unternehmen unterſtützen
I zu wollen zeichne

h mit Hochachtung
H Wiebach

Halle a den I März 1898

t r een r J en e e eheverſende Anweiſung zur Rettung vonInent eltlirt Trunkſucht mit und ohne Vorwiſſen
Kein Geheimmittel M Falkenberg
Berlin Steinmetzſtraße 29 Ueber

tauſend auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank u Anerkennungsſchreiben
bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glücks

2 HKrieger Versicherungs Verein
Zu unſerem am Dienstag den 1 März in der Kaiser Wilhelms

halle ſtattfindenden

erlaubt ſich der unterzeichnete Vorſtand die Kameraden und Freunde ergebenſt einzuladen

Der Vorstand
Halleſche Krieger KamerachſchaftHalleſche rieger amerachſcha

Sonntag den 6 Märzr Abends 8 Uhr
in den Kaiſerfälen

Zur Feier des 19 Stiftungsfeſtes
osang Und Iustrumental Gopcert Theater

und Ball
unter gütiger Mitwirkung des hieſigen Geſang Vereins Melodie Dirigent Her

Lehrer Schumann ſowie des Theater Vereins Deutſche Bühne und mehrerer
namhafter Humoriſten

Eintrittskarten für Concert und Theater à Perſon 20 Pf bei den Kame
raden A Timpel Gr Wallſtr 5 M Geyer Geiſtſtr 31 M Jaculi Gr Ulrich
ſtraße 38 C Taube Gr Steinſtr 61 A Steyer Dryanderſtr 18 G Faul
mann Rathswerder 7 G Heine Charlottenſtr 12 und F Reiſeck Reſtaurant
zum Schultheiß Schulſtraße

De Ohne Karte kein Zutritt
wHackerbräe Katalkomben

In dieſer Woche finden die letzten

Münchener Keller FeſtMünchener Keller reſte
der Saiſon ſtatt Jeden Abend tadelloſer Belrieb

Ball und Geſfellſchaftshaus

Golcienenr irre
Leipzigerſtraße 63 Jnhaber Iugo Traxdorf

WMillwoch den 2 März von Abends 7 Ahr

es Boe biere estS O G i Esmit karnevaliſtiſcher Tanzbeluſtigung
Ein Tag im Dorfe Batzenhauſen

Dasſelbe findet in meinem dementſprechend dekorirten großen Saale ſtatt
10 Uhr Einweihung des neuen Spritzenhauses mit darauffolgendem

Umuqg unter Vorantritt des Gemeindebüttels
11 Uhr Grosses Bockspringen mit Preisvertheilung

Tanzmuſik einer Dorfkapelle
F Chauſſeegeld wird nicht erhoben T

Motto Jeder ſoll und muß ſich amüſiren
NB Habe meinen Saak Sonnabend den 19 März noch frei

oc 9 e 3HKeanisegeseülle
Vom 1 März ab

Wene Dammenkapelle Weiser
ſ t Morgen eJ Z W n ſest 52Sachvenburg Trotha

Nächſten Sonntag den 6 März Vreiteſtraße 5a Ralkamag S MiüimorsGroßer Vollamaskenbal e Schlachtefest
e bei Oscar Heller Steinweg 82

Morgen Mittwochwer
S hausſchlachtene Wurſte n aſhlahtene Wurſti 2bafé Viktoria

auf s Leihamt beſorgt diskretFrieſsenstrasse 14 jPfände Vorſchuß zu jeder TageszeitNeue Damen Bedienung et Suche s W



See T Mittwoch SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Halle a den 1 März 1898

P P
Hierdurch beehre ich mich Jhnen die ergebene Mittheilung zu machen daß ich meine ſeit dem Jahre 1891 beſtehende

Biergrosshandl ung
nebſt alleiniger Vertretung der Brauereien

Hürgerliches Hranhaus München Nünchener Hürgerbrän in München
Domaine Fiebotſchan bei Sagz in Höhmen und der
Actienbraucrei C Potz in Culmbach

am heutigen Tage an Herrn Albert Moren dahier käuflich abgetreten habe
Im Laufe meiner langjährigen Thätigkeit habe ich ſo viele Beweiſe von Vertrauen allſeits gefunden und ſo liebe Bekannte und Freunde gewonnen

daß es mich drängt hierfür all meinen verehrten Geſchäftsfreunden meinen innigſten Dank auszuſprechen mit der Bitte mir dieſe freunbſchaftlichen Geſin
nungen auch fernerhin zu erhalten

fehle Jhnen dah Moroell der das Geſchä unter meinem N ſonde in mei Si iterfü wirdeuf das 5 za ehle J er Herrn er ſchäft nicht nur W W e e meinem Sinne weiterführen

Bruno Toepel
Halle a den 1 März 1898

P P
Bezugnehmend auf Obiges beſtätige ich hiermit daß ich von Herrn Bruno Toepel die ſeit mehreren Jahren hierſelbſt geführte

Biergrosshanmcdllumg
des Bürgerlichen Brauhauſes München Münchener Bürgerbräu
der Domaine Liebotſchan bei Saaz in Böhmen und der Aectien
Brauerei C Petz in Culmbach

am heutigen Tage käuflich übernommen habe und unter der bisherigen Firma

Bruno Toepel
in unveränderter Weiſe fortführen werde

Gütige Beſtellungen erbitte ich daher in Zukunft an die gleiche Adreſſe

Biergrosshandlung Bruno Toepel Alte Promenade 6 Reichshof
Telephon Nr 654

freundlichſt richten zu wollen Jch werde beſtrebt ſein durch ſtreng ſolide Geſchäftsführung und aufmerkſame prompte Bedienung mir allſeitiges Vertrauen
zu erwerben und zeichne it vorzüglicher Hochachtung

Albert Forell

nebſt alleiniger Bertretung

9 J Wo s d 7 Wehe e n e u de e 2e I

Heute Dienstag den 1 März 1898 Abends 8 Uhr

Grosser Maslken Ball
in den ſämmtlichen feſtlich und aufs prachtvollſte dekorirten Räumen

Prämiirung
der drei schönsten DamenmaskKen

Werthvolle Preiſe
Eintrittskarten im Porverkauf 1 k in den durch Plakate bekannt gegebenen Cigarrengeſchäften

an der Abendkaſe 1,50 Mk Achtungsvollſt

V allrabenstein

2 Mär

en
e siphon Bier Versang

m 22 G e a Paul Dänharcltt O S 9 S Fernspr 919 alle a Gr Berlin Feoernspr 919
e empßehltSpiegel Polsterwaaren Teinstes dunkles Tafelbier 783

Complette Einrichtungen I rer Krug S Lir Anh M 5,50eder Hohart und zu jedem Freiſe 8 J Peinst Tafelbier nach Pilsener Artcart redit m S per Krug s5 Lir Inh M 1,50 eKleine Anzahlungen und Abzahlungen J Peinst Tafelbier nach Münch Art
Waaren und Möbel Credit Haus V S 1 e bin d u M 1,75S Münchener Bürgerbräu Pur ineesRob Blumenreich W per Krug rir h i 239

Halle a S v Culmbacher Petzbräu Ia Qualitätz 14 Teſpzigerstrasse 14 obere Ttaven c 7 J Tt Lir Iuh M 2,50e Von autsenom menOriginal Pilsener Fränhans

h S e J r r h per Krnug 5 Ltr Inh M 3S e Grössto Haltdarkeit des Bleres
22

Der Ausverkauf des v R vBerliner Engros Lager
wird nebenan Kl Ulrichſtraße 18a

bei 2090 Preisermäſzigung ſo geſetzt

im Hause das Beste W

h Ab Lage Schillerſtr 37
e r

o Circulare e Buchs

8

Fr 92682 Er Bel Familien Festlichkeiten ete

h

S r äbelfuhren jeder Art beſorgt billig Ropinfubren w angen hier u auswärts
R Stephan Wuchererſtr 73 Hof

cm

in geschimackvollster Ausführung und zu vülligstem Preise
fertigt in kürzester Frist die

ruckerei W Kutschbach
rer reiGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

z Nr 51Kacttheator Halle a
Direktion M Richards

Mittwoch den 2 März 1898
164 Vorſtellung 124 AbonnementsVorſt

Farbe gelb
Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

Die Reiſterſinger von Rürnberg
Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Jn Scene geſetzt v G Hartmann
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Hans Sachs Schuſter L Dingeldey
Veit Pogner Goldſchmied Carl Brandes

r e J HildebrandtKonrad Nachtigall Speng

ſchreiber G HartmannFritz Kothner Bäcker Joſeph Fanta
Balthaſar Zorn n Emil Lübben
Ulrich Eßlinger ürz
krämer Carl FiſcherAuguſtin Moſer Schneider R Zinnſchlag

Hermann Ortel Seifen
ſieder Ernſt BedanHans Schwarz Strumpf

wirker Oskar AdolfiHans Foltz Kupferſchmied J Wilhelmi
WaltherStolzing ein junger
Ritter aus Franken

a G f d S
David Sachs Lehrbube Georg Förſter
Eva Pogner s Tochter 5 Kuhnen

eld
I NWMagdalena Eva s Amme Louiſe Tibelti

Ein Nachtwächter C Stahlberg
Bürger und Frauen aller Zünfte Geſellen

Lehrbuben Mädchen Volk
Ort der Handlung Nürnberg

Zeit Um die Mitte des 16 Jahrhunderts
als Gaft

Nach dem 1 u 2 Akt eine längere Pauſe

Thalia Theater
Geiſtſtraße 42

Direktion M Riohards
Mittwoch den 2 März

Anfang 8 Uhr
I Vorſtellung im II Sudermann Cyelus

Die Ehre
Abonnements zum II Cyelus werden nur

noch am Mittwoch an der Kaſſe des Thalia
Theaters ausgegeben

Stadt Theater Leipzig
Mittwoch den 2 März 1898

UNenes Theater

La Trawviata
Altes Theater

Die Jungfrau von Orleans
Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Gänzlich neuer Spielplan

Das LepicqTrio 1 Dame 2 Herren
Bravour Luftgymnaſtiker am fliegenden
Trapez Senſationell Mr W Jm
mans mit ſeiner Meute abgerichteter Pracht
hunde Frères Godart excentriſche
Bravour Gymnaſtiker am dreifachen Reck
Miß Mary und Mr Jack die muſikaliſchen
Baby s Das Kiß ſche Millennium
Quintett ungariſche National Geſangs und

Tanz Geſellſchaft Fräulein Mizzi Vrann
GeſangsSoubrette Herr Karl Ewald
Schloſſer Original Geſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

adfahrbahn Giseke

Mittwoch Tgeöffnet bis 8 VUhr
Frauen Verein

zur Armen und Krankenpflege

Geffentliche Vorträge
zum Beſten des Vereins

Donnerstag den 3 März 6 Uhr im
Volksſchulſaale Neue Promenade v Vor
trag des Herrn Dr Braunschweilg

Die Sprache der Augen
Karten zu dieſem Vortrag ſind z 1 Mk

in den Buchhandlungen von Dr Niemehyer
Gr Steinſtraße und von Schroedel
imon Gr Ulrichſtr zu haben

Der Vorſteher Wächtler
KRanarien Glub

für Halle a S u Umgegend
Mittwoch

Goldene Kettess Verſammlung
Touren Erklären Heck und Futter

Angelegenheiten
Gäſte ſtets willkommen

Goldener Nirseh
Leipzigerstr 63

empfiehlt ſeinen kräftigen

Mittagstisch
Couvert mit Bier 60 Pfg

e Vereinszimmer uegelbahn zu vergeben
Weisses Ross
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